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Die Autorin des aus ihrer Dis-
sertationsschrift hervorgegange-
nen Bandes, Ute Hünigen, ver-
starb 2018. Katrin Pollems-
Braunfels hat sich des umfang-
reichen Materials in verdienst-
voller Weise angenommen und
das schön illustrierte Buch im
Sinne der Freundin und Kolle-
gin zur Publikation fertigge-
stellt. 
Der Triomphe de la République
war ein Staatsauftrag der Drit-
ten Republik für die Place de la
République. Dalous Konzept
wurde zweitplatziert und dann
wegen seines großen Erfolges
bei der Jury auf der Place de la
Nation errichtet. Seine Idee
geht schon auf die Exilzeit in
England nach der Commune zu-
rück. Erste Überlegungen für
ein Republik-Denkmal wurden
in Paris bereits 1878 ventiliert
und über die angemessene Iko-
nografie im republikanisch ak-
kreditierten Spektrum von Frei-
heit, Gleichheit, Brüderlichkeit
hierfür gestritten. „Dalou wählte
eine femme forte, eine kräftige
Frauengestalt, der man Arbeit
und Ausdauer ansieht und wel-
che sichtbar der Arbeiterklasse
zugehört“, wie Hans Ottomeyer
in seinem Geleitwort schreibt. 
Die Republik, mit bonnet de li-
berté auf dem Kopf und auf das
Faszienbündel der unité ge-
stützt, steht auf einem Wagen,
der von zwei Löwen, Symbol der
Volkskraft, gezogen und vom
Genius der Freiheit angeführt
wird, der den Weg mit seiner
Fackel erhellt. Um den Wagen
sind Allegorien der Arbeit (ein
Schmied mit dem Hammer auf

VON DER REDAKTION 
AUSGELESEN

Ute Hünigen: Le Triomphe de
la République. Das Republik-
denkmal von Aimé-Jules Da-
lou im Kontext der kunstpoli-
tischen und künstlerischen
Strömungen der III. Republik
von 1870 bis 1899. Hg. Katrin
Pollems-Braunfels. München,
Hirmer Verlag 2021. 280 S., 80
Farb- und s/w Abb. ISBN 978-
3-7774-3683-8. € 59,00

Wer heutzutage zur Pariser Pla-
ce de la Nation strebt, tut dies
zumeist, um möglichst schnell in
die Métro oder in die RER zu
kommen. Kunsthistorische Ex-

kursionsgruppen widmen ihre
Aufmerksamkeit höchstens dem
Ensemble von Claude Nicolas
Ledoux’ Zollhäusern, den Bar-
rières du Trône mit ihren beiden
Triumphsäulen, als herausra-
gendem Beispiel für die (ana-
chronistisch so genannte) Revo-
lutionsarchitektur aus den spä-
ten 1780er Jahren. Dem Denk-
mal auf der Platzmitte schenkt
kaum jemand einen Blick. Da-
bei ist dieser monumentale Tri-
umph der Republik kaum zu
übersehen. Es handelt sich hier-
bei um das Hauptwerk des Pari-
ser Bildhauers Aimé-Jules Da-
lou (1838–1902). Von diesem ei-
genwilligen Künstler, der Mit-
glied der Nationalgarde und
Sympathisant der Commune
war und den Rodin 1883 in einer
Büste verewigt hat, kennt man
ansonsten noch das Denkmal
Hommage à Delacroix im Jardin
du Luxembourg (1890 einge-
weiht), seine im Salon von 1870
prämierte Stickerin und das
Bronzerelief Die Sitzung der
französischen Deputiertenkam-
mer vom 23. Juni 1789, das im Sa-
lon von 1883 mit der Ehrenme-
daille ausgezeichnet wurde. 
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der Schulter), der Gerechtigkeit
(eine Frau, die einen Hermelin-
Mantel und die main de justice
trägt) und des blumenstreuen-
den Friedens (auch Wohlstand
genannt) gruppiert. Der Globus
unter ihren Füßen soll den uni-
versellen Charakter der Repu-
blik bezeugen. Kinder stellen
Allegorien der Bildung (mit
Buch und Werkzeugen der Bau-
berufe), Gleichheit (Waage) und
Wohlstand (Füllhorn) dar. Die
entblößte Brust der Marianne
verweist auf Delacroix’ Liberté
guidant le peuple von 1830.
Die Ausführung dieses Riesen-
denkmals in montierten Bronze-
teilgüssen nahm aufgrund der
mehrfachen Planwechsel zehn
Jahre in Anspruch und ver-
schlang mehr als 500.000
Francs. Anlässlich der Feierlich-
keiten zum Centenaireder Fran-
zösischen Revolution wurde zu-
erst das großformatige Modell
des bemalten Gipsdenkmals am
21. September 1889 in einer fei-
erlichen Zeremonie eingeweiht.
Die Einweihung der Bronzesta-
tue konnte dann erst am 19. No-
vember 1899 vollzogen werden.
Das Gipsmodell ist im Pariser
Petit Palais erhalten.
Die auf eminenter Kenntnis der
Quellen basierende Monografie
von Ute Hünigen analysiert sou-
verän die stilistische und ikono-
grafische Komplexität dieser
Monumentalallegorie im Kon-
text ihrer Zeit. Das Monument
ist ein herausragendes Beispiel
für die „Denkmalversessenheit“
des 19. Jahrhunderts. In dessen
zweiter Hälfte erstarkten in
Frankreich auch in Folge des
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Deutsch-Französischen Krieges
wie in ganz Europa nationalisti-
sche Tendenzen, die sich in Na-
tionaldenkmälern manifestier-
ten. Die lange Genesephase des
Republikdenkmals, das in einer
100-jährigen Tradition von Li-
berté-, Egalité-, Unité- und
eben auch République-Monu-
menten im französischen Revo-
lutionszeitalter seit 1789 steht,
gibt hochinteressante Auf-
schlüsse über die breitenwirksa-
me Neugestaltung des öffentli-
chen Raumes in der Metropole
Paris und über Strategien der
Kunstpolitik im Einsatz von po-
litischer Ikonografie in der Drit-
ten Republik, die ihre Bürger
mit Hilfe von öffentlichen Mo-
numenten zu wahren Republi-
kanern erziehen wollte.


